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Einleitung


KLEINE STURKÖPFE?

Ein Buch nur über Ponys – ist das denn notwendig? Wir sind der Meinung: Ja! Sogar ganz dringend! Ponys aller Rassen und Größen werden immer beliebter. Das mag zum einen daran liegen, dass sich der Reitsport in den letzten Jahrzehnten zum Breitensport entwickelt hat und Ponys, allen voran die Shetlandponys, als Kinderponys für die jüngsten Reiteinsteiger angeschafft werden. Zum anderen geht der Trend immer mehr dahin, das eigene Pferd nicht mehr in großen Pensionsbetrieben, sondern im eigenen Privatstall zu halten. Für das „richtige“ Reitpferd muss dann ein Herdenkamerad gekauft werden. Die Wahl des Weidekumpels fällt nur allzu häufig auf ein Pony, das oftmals billig in der Anschaffung ist und als sehr robust gilt.

Und genau hierin liegt das Problem für Pony und Besitzer begründet: Oft werden die kleinen Pferde unterschätzt und in ihren Bedürfnissen nicht ernst genommen. Ein Pony, egal welcher Größe, will ebenso beschäftigt und gefördert werden wie sein großes Pendant, und zwar unabhängig davon, ob es aufgrund seiner Größe geritten werden kann oder nicht.

Kommt der Pferdebesitzer diesen Bedürfnissen nicht nach, erlebt er schnell böse Überraschungen. Die vermeintlichen Kuschelponys fangen nämlich aus Langeweile oder fehlender Zuwendung an, Unarten wie Ausschlagen oder Beißen an den Tag zu legen: Das mutmaßliche Kinderpony kann seinen Zweck dann nicht erfüllen, weil es tritt oder sich auf dem Weg zur Weide nicht mehr unter Kontrolle bringen lässt. Häufig hört man deswegen: „Mein Pony hat einen solchen Sturkopf, dass es nicht zu bändigen ist."

Mit diesem Buch möchten wir einen Beitrag dazu leisten, den Ruf der Ponys als sture Beisteller und dickliche Rasenmäher zu korrigieren. Ponys sind wunderbare Pferde mit hervorragender Auffassungsgabe, die sich liebend gern neuen Herausforderungen stellen. Der vermeintliche Sturkopf resultiert zumeist aus mangelnder Beschäftigung und fehlender Erziehung. Um den vielen Skeptikern zu beweisen, dass Ponys wahre Showund Sporttalente sein können, haben wir viele Übungen zusammengestellt, die sich in der täglichen Praxis bewährt haben.

Den zahlreichen Ponybesitzern, die vor der Frage stehen „Was tue ich mit meinem Pony, wenn ich es nicht reiten kann?“, wollen wir kreative Ideen an die Hand geben, um viel Spaß und Freude mit ihrem Pony zu haben. Und all diejenigen, die bereits wissen, wie großartig und bereichernd die Arbeit mit den Kleinpferden ist, werden zahlreiche neue Inspirationen finden, z.B. für kleine oder große Showauftritte.
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Im Mittelpunkt dieses Buches stehen – selbstredend – unsere wunderbaren Ponys! Nur durch ihre Mitarbeit war dieses Buch überhaupt möglich: Sie sind unsere kleinen, großen Lehrmeister. Unsere Ponys, das sind: die 5 Shetlandponys Tequila, Funny, Blümchen, Rony-Pony und Lilly-Lou, Lewitzer Pony Piper, Pinto-Mix Lady sowie Norweger Lasse, der unserer Freundin Sonja gehört.

So bunt wie der Strauß der Ponyrassen ist auch das Altersspektrum unserer Ponys: Lilly- Lou ist mit 5 Jahren der Youngster und Blümchen mit 23 Jahren unser „Oldie but goldie“ im Team. Auf Blümchen sind wir besonders stolz, denn sie beweist uns jeden Tag, dass Ponys auch im gesetzteren Alter ihr tägliches Pensum an Beschäftigung einfordern und damit fit bleiben: sowohl körperlich als auch im Ponyköpfchen.

In diesem Sinne: Be ponylicious and be shettylicious!
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SHOPAHOLIC? GEDANKEN ZUM PONYKAUF

Ponys sind Pferde bis zu einem Stockmaß von 148 Zentimetern. Die Bandbreite der Ponyrassen und -größen ist riesig: So haben Falabellas beispielsweise ein maximales Stockmaß von nur 86 Zentimetern. Haflinger können hingegen auch das Stockmaß eines Pferdes erreichen. Der Begriff „Pony“ ist also entsprechend weit gefasst.

Vor der Frage, wo Sie am besten ein Pony kaufen, steht die Entscheidung, welches Pony es denn überhaupt sein soll. Über diese Frage werden sich – leider – meistens viel zu wenige Gedanken gemacht. Ihr Pony soll Ihnen lange Freude bereiten. Mit einem Shetlandpony werden Sie wahrscheinlich – schon allein größenbedingt – andere Aktivitäten anstreben als mit einem deutschen Reitpony.

Ihre Entscheidung sollte demnach in erster Linie daran ausgerichtet sein, wie Ihr Pony bei Ihnen eingesetzt wird. Denn davon hängt z.B. ab, welche Größe oder welches Gemüt das Pony haben muss. Soll es vornehmlich von Kindern geritten werden? Möchten Sie ein Fahrpony? Wollen Sie vielleicht mit einem kleinen Ponyflitzer bei der Horse Agility einsteigen? Die Liste dieser Fragen können Sie beliebig fortsetzen – wichtig ist nur, dass Sie sich bewusst machen, was Ihr Pony nach dem Einzug in das neue Heim tun wird. Gedanken über Rasse, Farbe und Geschlecht können Sie sich erst nach dieser Entscheidung machen. Kaufen Sie ein Pony bitte niemals, weil es so knuffig aussieht oder Ihr „richtiges“ Pferd dringend Gesellschaft benötigt. Kaufen Sie ein Pony, weil Sie sich bewusst für ein Pferd im Kleinformat entschieden haben und wissen, wie Sie das Pony beschäftigen möchten und können!

Von perfekten Ponys und kleinen Makeln

Sie wissen, was Sie mit Ihrem Pony machen wollen? Sie haben sich aufgrund Ihrer individuellen Anforderungen vielleicht sogar auf eine bestimmte Rasse festgelegt? Dann gilt es, das richtige Pony zu finden, das genau die gewünschten Kriterien erfüllt. Umso wichtiger ist es, dass Sie wirklich wissen, welche Kriterien eine Rolle spielen müssen beziehungsweise dürfen:

Grundsätzlich sollte das Exterieur für Sie ansprechend und das Gebäude korrekt sein. Mängel im Exterieur können gesundheitliche Folgen, z.B. durch frühzeitige Verschleißerscheinungen, haben. Bedenken Sie aber auch hier, dass es maßgeblich darauf ankommt, was Ihr Pony später leisten soll. Manche Exterieurmängel wirken sich in einigen Disziplinen kaum oder wenig aus, in anderen umso mehr. Wahrscheinlich wird kein Pony das perfekte und makellose Exterieur aufweisen. Sie müssen für sich und aufgrund der geplanten, vornehmlichen Beschäftigung entscheiden, mit welchen Mängeln Sie und natürlich das Pony gut und langfristig gesund leben können. Die Frage des Exterieurs ist nicht allein eine Frage der Optik, sondern auch der Gesunderhaltung!

Möchten Sie ein spritziges oder lieber ein gelassenes Pony, das stets ruhigen Schrittes eine Kutsche ziehen soll? Soll Ihr Pony mit stoischem Gemüt auch die kleinsten Kinder auf sich reiten lassen oder soll es mit viel Power einen Agility-Parcours durchlaufen? Auch hier heißt es: Was wollen Sie? Machen Sie sich vorher genaue Gedanken über die Erwartungen, die Sie an ein Pony stellen. Erst wenn Sie wissen, welches Gemüt Ihr Pony haben soll, können Sie ein Pony finden, das zu Ihnen passt. Egal, welche Anforderungen Sie an Ihr Pony stellen, berücksichtigen Sie diese unbedingt beim Kauf! Sonst kommt es später nur zu bösen Überraschungen, wenn das vermeintliche Kinderpony z.B. gar keine Kinder mag. Lassen Sie sich also genügend Zeit bei der Besichtigung und wägen Sie ab, welche Punkte für Sie eine Rolle spielen und welche nicht.

Probieren Sie das aus, was Sie später mit Ihrem Pony tun wollen: Wollen Sie ein Fahrpony, fahren Sie es Probe, ein Reitpony sollten Sie Probe reiten und mit einem Showpony sollten Sie den einen oder anderen Trick testen. Schließlich werden Sie nicht nur durch Anschauen merken, ob das zur Wahl stehende Pony Ihre Wunschkriterien erfüllen kann. Urteilen Sie nicht vorschnell, gehen Sie mit Bedacht vor und sehen Sie vor allem genau hin. Besichtigen Sie das Wunschpony vor dem Kauf gegebenenfalls auch mehrfach – ein seriöser Verkäufer wird dafür Verständnis haben. Schließlich soll das Pony am besten eine neue Heimat auf Lebenszeit bei Ihnen bekommen. Umso wichtiger ist es, dass Sie mit der Entscheidung, welches Pony Sie kaufen wollen, entsprechend verantwortungsvoll umgehen.

Der perfekte Verkäufer?

Wege, an ein Pony zu kommen, gibt es viele. Jeder hat seine Vor- und Nachteile, die Sie für sich persönlich abwägen müssen. Sie haben sich für eine bestimmte Rasse entschieden? Dann ist der Weg zum Züchter vielleicht der richtige Weg für Sie. Ponys, die Sie vom Züchter kaufen, entsprechen dem Rassebild: Der Züchter wählt die Anpaarung der Elterntiere bewusst aus und verfolgt dabei ein bestimmtes Zuchtziel. Die Tiere werden so selektiert, dass die Nachwuchsponys das der Rasse entsprechende, bestmögliche Exterieur und Interieur sowie Gangvermögen aufweisen. Seriöse Züchter achten besonders auf die Gesundheit ihrer Ponys. Ponys, die Sie vom Züchter kaufen, sind zumeist noch recht jung und gegebenenfalls komplett roh.
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Einen guten Verkäufer erkennen Sie daran, dass er sich Zeit für Sie und Ihre Fragen nimmt und das Wohl seiner Pferde im Blick hat. (Foto: Marburger)

Händler haben landläufig einen recht schlechten Ruf. Das Bild des Betrügers, der Papiere fälscht und einem einen Esel als hochklassiges Springpferd verkaufen will, wird gerne verbreitet. Aber auch in dieser Berufsgruppe gibt es – wie immer im Leben – solche und solche. Gegen einen Kauf bei einem seriösen Händler spricht nichts. Der klare Vorteil liegt hier natürlich darin, dass Sie eine recht große Auswahl an Pferden haben und direkt vergleichen können. Außerdem kann Ihnen der Händler bei der Vermittlung Ihres Traumponys behilflich sein, sollte er selbst gerade nicht das richtige Pferd im Stall haben.

Privatpersonen bieten ihre Ponys und Pferde gerne über verschiedene Anzeigenmärkte an. Bevor Sie weite Strecken auf sich nehmen, um Ihr vermeintliches Traumpony zu besichtigen, sollten Sie bereits beim ersten telefonischen Kontakt abklären, ob die Anzeigenbeschreibung tatsächlich der Wahrheit entspricht. Nicht selten entpuppt sich das angepriesene Welsh Pony mit einem Stockmaß von 1,23 Zentimetern als kleines Shetlandpony.

Oftmals werden Ponys verschenkt. Der nette Nachbar, dessen Kinder zu groß für die kleinen Shettys geworden sind, bietet Ihnen seine Ponys an. Bevor Sie vorschnell zusagen, müssen Sie sich ernsthaft Gedanken machen, ob sie wirklich bereit für ein Pony sind: Können Sie alle Bedürfnisse des Pferdes befriedigen? Haben Sie genug Zeit? Können Sie sich ein Pony finanziell leisten? Unterstützen Sie Familie beziehungsweise Freunde bei Ihrer Entscheidung? Gegen ein geschenktes Pony ist im Grundsatz nichts einzuwenden – sofern Ihre Entscheidung wohlüberlegt ist und das Pony Ihren Vorstellungen und Anforderungen entspricht.

Egal bei wem Sie ein Pony kaufen: Ein seriöser Verkäufer beantwortet Ihre Fragen stets ohne Umschweife und wahrheitsgemäß. Er gibt Ihnen die Möglichkeit, sich in Ruhe mit dem Pony zu beschäftigen und es zu reiten, zu fahren oder Ähnliches. Lassen Sie sich niemals schnell abwimmeln oder unter Druck setzen. Achten Sie auch darauf, dass die Ponys artgerecht gehalten werden: Genügend Auslauf und Futter, Kontakt zu Artgenossen, helle und saubere Ställe müssen eine Selbstverständlichkeit sein. Unterstützen Sie keine „Vermehrer“ oder zwielichtigen Händler, die in windigen Verschlägen Tiere zum Verkauf feilbieten. Hierdurch wird langfristig nur das Leid der Tiere gefördert. Pferdekauf ist keine reine Vertrauenssache – sehen Sie beim Verkäufer also genau hin: Nur wenn die zum Verkauf angebotenen Tiere artgerecht gehalten werden und in einer guten gesundheitlichen Verfassung sind, sollten Sie einen Kauf in Erwägung ziehen.

Wichtige Berater

Es ist so weit – der Termin für eine Besichtigung steht fest. Bleibt die Frage, wer Sie begleiten soll. Wenn Sie Kinder haben, für die unter Umständen auch das Pony gedacht ist, sollten Sie abwägen:

Kinder neigen dazu, impulsiv und emotional zu reagieren. Schnell wird sich für ein bestimmtes Pony entschieden, weil es besonders treue Augen oder eine ganz herrliche Mähne hat.

Da der Ponykauf wohlüberlegt sein muss, vermeiden Sie tränenreiche Besuche beim Pferdeverkäufer, wenn Sie zunächst ohne Kinder eine Vorauswahl treffen. Dadurch gestaltet sich die Situation für alle Beteiligten stressfreier. Stehen für Sie einige Ponys nach Ihren wohlüberlegten Kriterien in der engeren Auswahl, ist es Zeit, die Kinder einzubeziehen. Lassen Sie dem Kind die Zeit, sich ausgiebig mit dem Pony zu beschäftigen, und beobachten Sie genau, wie Kind und Pony harmonieren. Schließlich sollen die beiden lange Zeit Freude an – und miteinander haben – es ist daher besonders wichtig, dass das Pony nicht nur Ihren eigenen Ansprüchen genügt, sondern dass die Chemie zwischen ihm und Ihrem Kind auch wirklich stimmt.

Es kann nie schaden, wenn Sie eine neutrale Person begleitet, die ein fachkundiges Urteil abgeben kann. Niemand ist davor gefeit, beim Anblick eines bestimmten Ponys in helle Entzückung zu geraten. Ein neutraler Berater kann Sie vielleicht an Ihre ursprünglichen Vorstellungen erinnern und somit dazu beitragen, objektive Kriterien nicht völlig außer Acht zu lassen. Schließlich soll das Pony Ihre vor dem Kauf festgelegten Kriterien erfüllen.

Sind Sie und Ihre Begleiter sich sicher, dass es genau das eine Pony werden soll, ziehen Sie unbedingt einen Tierarzt hinzu. Eine Ankaufsuntersuchung wird Ihnen Aufschluss darüber geben, ob das Pony in jeglicher Hinsicht gesund ist und ob alle Angaben des Verkäufers zum Gesundheitszustand der Wahrheit entsprechen. Verzichten Sie deshalb nie auf eine Ankaufsuntersuchung durch einen Tierarzt Ihres Vertrauens! So vermeiden Sie böse Überraschungen und in der Zukunft hohe Behandlungskosten.
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Möchten Sie das Pony für Ihr Kind kaufen, sollten sich die beiden gut verstehen. (Foto: Marburger)

Ponyhaltung

Obwohl Ponys klein sind, sind die Anforderungen an ihre Haltung nicht geringer als bei einem Großpferd.
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